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Das Rheingold
In der Tiefe des Rheines hüten die Rheintöchter den Schatz . Die Götter wähnen
ihn dort sicher vor Raub . Ungeheure Macht ist demjenigen beschieden , der ihn
besitzt und einen Reif daraus schmiedet , aber nur der Vermag das, der auf die
Minne verzichtet . Alberich , der Nibelungen einer , will es nicht , denn er ist
eigens aus seiner Höhle heraufgestiegen , um eines der Mädchen für sich zu ge¬
winnen, die ihn jedoch verhöhnen . Völlig unerwartet flucht er entsagend der Liebe,
um das Gold zu erringen . Er raubt es den Rheintöchtern . Aber Wotan neidet
es ihm. Denn auf Loges, des Listigen Rat , will er den Riesen Fafner und Fasolt,
die ihm Walhall gebaut haben , anstatt der lieblichen Göttin Freia , die sie zum
Weibe begehren , Gold zum Lohne geben, das Gold , das er selbst noch nicht
besitzt , sondern die Nibelungen . Loge und Wotan steigen nach Nibelheim hinunter,
nehmen Alberich ■gefangen, rauben ihm seinen Schatz , erben aber zugleich mit
dem Ring den Fluch , der den Besitzer durch Gewalt töten wird . Fafner erschlägt
den Bruder um des Goldes willen . Wotan graust es vor dem Schrecken des Fluches.
Erda, aus unterirdischer Tiefe heraufgestiegen , mahnt ihn , den Ring herzugeben,
der ihm unendliche Macht geben sollte. Aber schon ist Wotan durch den vorüber¬
gehenden Besitz des Ringes teilhaftig des Fluches geworden . Der kann nur gelöst
werden , wenn ein Mensch der nicht durch Verträge gebunden ist, mit des Schwertes
Gewalt dem Riesen Fafner den Ring abtrotzt und ihn den Rheintöchtern wiedergibt.
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